1274/J-BR BR   





der Bundesräte DDr. Königshofer


und Kollegen


an den Bundesminister für Verkehr, Dr. Caspar Einem


betreffend gefährliche Bahntransporte durch Tirol


Im Jahre 1995 wurde erstmals bekannt, daß die ÖBB die hoch -


gefährliche Substanz Vinylchlorid von Deutschland über die


Unterinntal -  und Brennerstrecke nach Italien transportieren.


Ein Unfall bei Schönebeck/Mitteldeutschland, wo ein Vinyl -


chloridtransport 1996 entgleiste und in Brand geriet, zeigte


die Gefährlichkeit dieser Substanz mit aller Deutlichkeit auf.


Die darauffolgende Diskussion in der Tiroler Öffentlichkeit ist


mittlerweile wieder verstummt, obwohl nie eindeutig geklärt


wurde, wieviele derartige Transporte unter welchen Begleitum -


ständen monatlich und jährlich durch unser Land geführt werden.


Die unterzeichneten Bundesräte richten daher an den Bundes -


minister für Verkehr nachstehende


FRAGEN


1) Seit wann werden von den ÖBB Vinylchloridtransporte durch


Tirol geführt?


2) Wieviele derartige Transporte hat es seither gegeben?


3) Welche Sicherheitsmaßnahmen werden im Zusammenhang mit


diesen Transporten getroffen?


4) Werden örtliche Feuerwehren und der Katastrophenzug des


Bundesheeres vor derartigen Transporten verständigt?


5) Wie hoch schätzen Sie das Unfallrisiko im dichtbesiedelten


Tiroler Unterinntal und Wipptal ein?


6) Werden Sie Maßnahmen ergreifen, um diese Transporte und die


damit verbundene Gefahr für die anwohnende Bevölkerung in


Zukunft zu unterbinden?


